
1) Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde darauf verzichtet, geschlechtsspezifische Formulierungen zu verwenden. 

Leistungsbeurteilungskonzept für Geometrisch Zeichnen1) 

Die Leistungsfeststellung erfolgt durch: 

 Arbeitsblätter aus Unterricht, Hausübungen, Arbeiten am PC 

 Äußere Form der Arbeiten 

 Praktische Leistungsüberprüfungen 

 Ständige Beobachtung der Mitarbeit der Schüler/innen im Unterricht 

 Mitarbeit bei der Erarbeitung neuer Inhalte 

 Leistungen bei Einzel-, Partner-, Gruppenarbeiten, Projekten 

 Mitbringen der benötigten Unterrichtsmittel (Zeichenplatte/Dreiecke/Zirkel…) 

 Kontrolle der Mappe mit allen Konstruktionen 

Mündliche Prüfungen nach §5 der Leistungsbeurteilungsverordnung (LBVO): 

Jeder Schüler/ jede Schülerin hat das Recht auf eine mündliche Prüfung pro Semester, wenn 

er/ sie diesen wunschfristgerecht mitteilt. Diese Prüfungen stellen punktuelle Leistungen dar 

und beziehen sich auf einen eingeschränkten Stoffumfang. Daraus ergibt sich automatisch, 

dass damit durchgehend negative Leistungen nicht kompensiert werden können, da sie nur 

einen Mosaikstein im Gesamtleistungsbild ausmachen. In Geometrisch Zeichnen wird diese 

Prüfung mit praktischen Aufgaben kombiniert. 

Beurteilungsstufen gemäß §14 LBVO 

Sehr gut: Anforderungen werden in weit über das Wesentliche hinausgehendem 

Ausmaß erfüllt. Eigenständigkeit muss deutlich vorliegen, wo dies möglich 

ist. 

Gut: Anforderungen werden in über das Wesentliche hinausgehendem Ausmaß 

erfüllt. Merkliche Ansätze einer Eigenständigkeit sollen, wo dies möglich 

ist, vorhanden sein. 

Befriedigend: Anforderungen werden in den wesentlichen Bereichen zur Gänze erfüllt. 

Genügend: Anforderungen werden in den wesentlichen Bereichen überwiegend 

erfüllt. 

Nicht genügend: Anforderungen werden nicht einmal in den wesentlichen Bereichen 

überwiegend erfüllt. 

 

Für eine positive Gesamtbeurteilung muss der Schüler laut LBVO § 14 die „Anforderungen in der 

Erfassung und in der Anwendung des Lehrstoffes sowie in der Durchführung der Aufgaben in den 

wesentlichen Bereichen überwiegend“ erfüllen. 

 

Im Übrigen ist anzuführen, dass der Schüler gemäß SCHUG §43 dazu verpflichtet ist, den Unterricht 

regelmäßig und pünktlich zu besuchen und die benötigten Unterrichtsmittel stets mitzubringen. 


